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Im THSV Wünschendorf sind über 400 Mitglie-
der in den unterschiedlichsten Sportarten aktiv:
Fußball, Kegeln, Volleyball, Gymnastik, Schach,
Leichtathletik und Kanufahren. In der 3. Bun-
desliga kegeln die Männer und in der Verbands-
liga die Frauen, Fußball wird in der Kreisliga
bzw. Kreisklasse gespielt und Volleyball in der
Oberliga. Großgeschrieben wird der Kinder-
und Jugendsport für die 8 bis 13-jährigen gab
es in den letzten Jahren je ein Sommerlager im
Spreewald und in Nirsko, diese wurden in
Zusammenarbeit mit dem Sportbund Gera und
dem FSV Falka unter der Leitung von Sport-
freund Reiner Barth veranstaltet. Im Winter
werden die Ferienspiele von Gerd Barthel or-
ganisiert.
In den letzten Jahren haben sich die Bedingun-
gen für die Sportler in Wünschendorf und Um-
gebung deutlich verbessert, eine neue Flutlicht-
anlage im Stadion und die moderne Sporthalle
mit Service-und Umkleidebereich zeugen davon.
Als nächstes ist ein Fangnetz um das Stadion
geplant. Ohne engagiertes Personal läuft jedoch
auch im Verein nichts, die Übungsleiter, Trainer
und ehrenamtlichen Helfer sorgen mit ihren
persönlichem Einsatz für ein reges Vereinsleben.
Petra Gehlmann, Bernd Uhlemann und Jürgen
Illgen kümmern sich um die Sachen, die fast
nie jemand bemerkt und wirken oft im Hinter-

grund, sorgen für saubere Kabinen, halten die
Plätze in Ordnung und kümmern sich um son-
stige kleine Details, Netze, Fahnen, Bälle usw.
Die guten Geister wünschen sich jedoch manch-
mal weniger Sorglosigkeit der Sportler im Um-
gang mit den ihnen anvertrauten Sachen, auch
in punkto Sparsamkeit kann noch einiges er-
reicht werden.
Der THSV finanziert sich in der Hauptsache aus

den Mitgliedsbeiträgen und von Sponsoren,
wobei hier das Dolomitwerk mit Herrn Jany als
sportbegeisterter Wünschendorfer den Haupt-
anteil hält.
Yvonne Zippel leitet seit dem 14.11.2008 die
Bambinogruppe bei der es um die sportliche
Betätigung der Vorschulkinder geht, jeweils
freitags ab 15.30 Uhr in der Sporthalle Veitsberg
(Unkostenbeitrag 3,00 Euro je Monat).
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Aus dem THSV e.V. Wünschendorf

ThSV Wünschendorf • Kegeln
3. Bundesliga Süd Herren 2008/09

5. Spieltag • 08.11.2008

Wünschendorf unterliegt gegen Lok
Rudolstadt mit 5639 zu 5491 Holz

Am 5. Spieltag reisten die Kegler des ThSV
Wünschendorf zum Tabellennachbarn ESV Lok
Rudolstadt. Die in den ersten Heimspielen nicht
überzeugenden Rudolstädter präsentierten sich
aber an diesem Tag von ihrer gewohnten Heim-
stärke und ließen dem ThSV keine Chance.
Im Startpaar erspielten für Wünschendorf Urban
(980) Tagesbestwert und Engelbrecht (947) bei
seinem Bundesligadebüt persönliche Bestlei-
stung. Dabei gelang dem Aufsteiger gegen Böhm
Schweizer (971) und Kunstmann (933) eine 23
Punkte Führung. Im Mittelpaar setzten sich
dann die Hausherren mit Liebmann (935) und
Pfotenhauer (920) gegen Ölsner (908) sowie
Kröber (893) durch. Rudolstadt lag mit 31 Punk-
ten in Front.
Im Schlußdurchgang geriet dann Schmidt (892)
und Rietze (871) gegen Henninger (932) und
Kerntopf (958) immer weiter in Rückstand.
Rudolstadt entschied das Ostthüringenderby
mit 148 Punkten auf Grund einer geschlossenen
Mannschaftsleistung zu seinen Gunsten.

Petra Gehlmann und  Bernd Uhlemann beim Laubrechen auf dem Sportplatz.

3. Bundesliga Süd Herren 2008/09
4. Spieltag • 01.11.2008

Wünschendorf unterliegt gegen
Bamberg mit 5511 zu 5685 Holz

Die Kegler des ThSV Wünschendorf unterlagen
gegen die Reserve des mehrfachen Deutschen
Meister und Weltpokalsieger Victoria Bamberg
2 deutlich mit 174 Holz. Bereits im Vorfeld war
klar, dass die Wünschendorfer nur eine Chance
besaßen, wenn die ganze Manschaft an ihr
Leistungsvermögen spielt, hatten sie doch den
verletzungsbedingten Ausfall ihres Leistungs-
trägers Jochen Pfeifer zu beklagen. Bereits im
Startpaar verloren Walosczyk (846) und Kröber
(953) wertvollen Boden gegen die Bamberger
Fritzmann (927) sowie Kirizsan (973) und man
lag mit 101 Holz zurück. Auch im Mittelpaar
schafften es die Wünschendorfer nicht, den
Rückstand zu verkürzen. Schmidt (893) und
Ölsner (893) verloren weitere 150 Punkte gegen
die glänzend aufgelegten Bamberger Wagner
(966) und E. Bischoff (967). Im Schlussdurch-
gang konnten Urban (930) und der Tagesbest-
wert spielende Rietze (999) gegen F. Bischoff
(926) sowie Jelitte (926) den Rückstand zwar
verkürzen, aber die erste Heimniederlage der
Wünschendorfer seit 3 Jahren nicht verhindern.

3. Bundesliga Süd Herren 2008/09
6. Spieltag • 15.11.2008

Wünschendorf unterliegt in
Schweinfurt mit 5784 zu 5314 Holz
Eine deutliche Niederlage bezogen die Kegler
des ThSV Wünschendorf  beim ESV Schwein-
furt.
Bereits das Startpaar mit Engelbrecht (929)
und Schmidt (868) hatten gegen die Schwein-
furter Rennert (982) und den persönliche Best-
leistung spielenden G. Müller (1001) mit 176
Holz das Nachsehen.
Auch das Wünschendorfer Mittelpaar mit Krö-
ber (915) und Oelsner (839) bezogen gegen
C.Müller (984) sowie Hubert (925) eine weitere
Niederlage. Im Schlussdurchgang unterlagen
dann Urban (871) und Pfeifer/Rietze (892) gegen
die Schweinfurter Ruhl (946) und Willacker
(946) deutlich.
Der ESV Schweinfurt verfehlte damit seine
Heimbestleistung nur um 4 Punkte. Für die
Kegler des ThSV Wünschendorf gilt es nun in
dem nächsten Heimspiel weitere Punkte zum
Verbleib in der Bundesliga einzufahren.

Roberto Rietze
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Vogtland Philharmonie Greiz · Reichenbach
Veranstaltung mit der Vogtland Philharmonie Greiz / Reichenbach

in der sächsisch-thüringischen Region

Dezember 2008

03.12., 19.30 Uhr, Werdau Ratssaal
Weihnachtskonzert

J. S. Bach - Ouvertürensuite h-Moll BWV 1067
A. Corelli - Concerto grosso g-Moll op.6 Nr.8

J. Haydn - Konzert für 2 Flöten Nr. 1 C-Dur Hob.VIIh:1
W. A. Mozart Sinfonie Nr. 21 A-Dur KV 134

Meinolf Jennebach / Flöte, Rayna Voigt / Flöte
Wolfgang Kurz / Dirigent

06.12., 10.00 und 17.00 Uhr, Greiz Stadtkirche St. Marien
Michael Gusenbauer - Bachs Weihnachtsoratorium für Kinder

Kantatenchor Greiz · Oliver Scheffels / Dirigent

06.12., 20.00 Uhr, Reichenbach Neuberinhaus
Wohltätigkeitskonzert der Lebenshilfe e.V.
J. S. Bach - Brandenburgisches Konzert Nr.3

W. A. Mozart - Exsultate, jubilate KV 165
G. F. Händel - Ausschnitte aus „Der Messias"

Andrea Chudak / Sopran Miriam Sajonz / Alt, Singakademie Schwerin
Ulrich Barthel / Leitung · GMD Stefan Fraas / Dirigent

07.12., 17.00 Uhr, Schleiz Wisentahalle
Weihnachtskonzert

J. S. Bach - Brandenburgisches Konzert Nr.3
W. A. Mozart - Exsultate, jubilate KV 165

G. F. Händel - Ausschnitte aus „Der Messias"
Andrea Chudak / Sopran, Miriam Sajonz / Alt, Singakademie Schwerin

Ulrich Barthel / Leitung · GMD Stefan Fraas / Dirigent

07.12., 19.30 Uhr, Reichenbach Trinitatiskirche
Adventskonzert

Es erklingen Werke von Bach, Corelli, Schütz u.a.
Trinitatiskantorei Reichenbach · Andreas Kamprad / Dirigent

12.12, 19.30 Uhr, Theater der Stadt Greiz
17.12., 19.30 Uhr, Neuberinhaus Reichenbach

4. Sinfoniekonzert
Peter Tschaikowsky - Ouvertüre zu „Romeo und Julia"

Johann Sebastian Bach - Concerto in D BWV 1054
Peter Tschaikowsky - Sinfonie Nr. 4 f-Moll op. 36

Sheila Arnold / Hammerklavier
Oleg Zverev a.G. / Dirigent

13.12. 17.00 Uhr, Zeulenroda Dreieinigkeitskirche
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248, Kantaten 1-3

Helmut Barcal / Dirigent

14.12., 15.00 Uhr, Greiz Unteres Schloss
Fürstenweihnacht

Es spielt das Ensemble Chapelle Baroque der
Vogtland Philharmonie Greiz / Reichenbach

14.12., 18.00 Uhr, Greiz Unteres Schloss
Fürstenweihnacht

Konzert in historischen Kostümen
Antonio Vivaldi - Sinfonia in C

Johann Sebastian Bach - Violinkonzert a-Moll BWV 1041
Wolfgang Amadeus Mozart - "Eine kleine Nachtmusik" KV 525
Antonio Vivaldi aus "Die vier Jahreszeiten" - Nr. 2 Der Sommer

Sergei Synelnikov / Leitung & Violine

Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte den aktuellen Veröffentlichungen
Ulrich Wenzel, Orchesterdirektor, Greiz/Reichenbach, 3. November 2008

Gottesdienstordnung

Mo 01.12. 18.00 »Buschwerk« Bahnhofstr. Eröffnung Adventkalender
Di 02.12. 19.00 Endschütz Adventfeier
Mi 03.12. 19.00 St. Nicolai      Gottesdienst
Do 04.12. 19.00 Letzendorf Adventfeier
So 07.12. 2. Sonntag im Advent 

10.00 St. Veit Gottesdienst
17.00 St. Marien Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Di 09.12. 19.00 Großdraxdorf Adventfeier
Mi 10.12. 17.00 Letzendorf Gottesdienst

19.30 Pfarrhaus Adventfeier
Do 11.12. 19.00 Untitz Adventfeier
Sa 13.12. 18.00 St.Peter+Paul Gottesdienst
So 14.12. 3. Sonntag im Advent

10.00 St. Veit Gottesdienst
13.30 Untitz Gottesdienst 
17.00 St. Marien Gottesdienst

Mi 17.12. 19.00 Mosen   Adventfeier
19.00 St. Nicolai Gottesdienst

Fr 17.10. 19.00 St. Veit Gottesdienst
Sa 20.12. 14.00 St. Veit Dankgottesdienst Goldene Hochzeit

17.00 St. Veit Adventskonzert
So 21.12. 4. Sonntag im Advent 

10.00 St. Veit Gottesdienst
17.00 St. Marien Gottesdienst

Mi 24.12. Heilig Abend
14.00 Großdraxdorf Christvesper
14.30 St.Peter+Paul Christvesper
15.30 St. Marien Christvesper m. Krippenspiel
16.00 St.Nicolai Christvesper m. Krippenspiel
17.00 St. Veit Christvesper m. Krippenspiel
23.00 St. Veit Mitternachtsmesse

Do 25.12. 1. Christtag
10.00 Letzendorf Gottesdienst
17.00 St. Veit Gottesdienst mit Chor 

Fr 26.12. 2. Christtag
10.00 St. Veit Gottesdienst
13.30 Untitz Gottesdienst
17.00 St. Marien Gottesdienst

So 28.12. Sonntag nach dem Christfest
10.00 St. Veit Gottesdienst
17.00 St.Peter+Paul Gottesdienst

Mi 31.12. Sylvester - Altjahresabend
15.30 St. Marien Gottesdienst
17.00 St. Veit Gottesdienst
23.00 St. Veit Orgelmusik und Gebet
23.30 St. Nicolai Nachtgebet

Kirchennachrichten
für die Ev.-Luth. Pfarrei St. Veit zu Wünschendorf/E.
mit den Kirchgemeinden: St. Veit Wünschendorf/Elster-Veitsberg,
St. Marien Endschütz/Letzendorf, St. Nicolai Wünschendorf/Elster-Mosen,
St. Peter und Paul Wolferdorf

V e i ts G l o c ke n
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Der Frühling zeigt sich

Der Angelsportverein »Elsteraue«  Berga/Elster e.V stellt sich vor
Wir sind ein geselliger Verein mit Tradition und
bemühen uns aktiv um den Schutz unserer
Gewässer und zur Erhaltung der heimischen
Flora und Fauna. Unsere Reviere liegen rund
um das Elstertal. Diese schöne Landschaft zu
erleben und Ruhe und Erholung dabei zu finden,
verbunden mit einem Erfolgserlebnis in Form
eines respektablen Fanges ist für die Mitglieder
unseres Vereins zum festen Bestandteil ihrer
Freizeit geworden.

Für die Jugend findet sich im Verein ein breites
und sinnvolles Betätigungsfeld in einer stabilen
Gemeinschaft. Derzeit sind wir 97 im Alter von
14 bis 86 Jahren.

Jahresveranstaltungen

Himmelfahrtsangeln, Sommerfest mit
Familienangeln, mehrere Gruppenangeln mit
Prämierung

Vereinslokal

Gaststätte Pölscheneck in Berga

Vorstand

1.Vorsitzender Peter Grille,
Lange Strasse 13, OT Wernsdorf, 07980 Berga,
Telefon 036623/25152 oder 0171/7245841
E-mail: peter.grille@t-online.de

Mitgliedsbeitrag
Erwachsene: 30,00 Euro
Schüler: 15,00 Euro
(Stand 01.10.2008)

Jahresangelberechtigung
Erwachsene: 70,00 Euro
Schüler: 35,00 Euro
In der Jahresangelberechtigung sind alle
Gewässer enthalten !
Neuaufnahmen kurzfristig möglich,
einfach anrufen oder per Mail melden

Petri Heil !

Weiße Elster, von Gemarkung Waltersdorf bis Meilitz
Fischarten: Karpfen, Hecht, Zander, Aal, Blei, Barsch, Plötze, Barbe , Regenbogen
und Bachforellen sowie Äschen, Döbel, Nase, Schleie.

Stausee Albersdorf
Fischarten: Karpfen, Hecht, Aal, Plötze, Regenbogenforelle, Barsch, Schleie,
Karausche, Rotfeder.

Stausee Wittchendorf
Fischarten: Karpfen, Zander, Hecht, Schleie, Aal, Barsch, Plötze.

Beim Fischbesatz packen alle mit an.

So macht
Angeln Spaß

und Anglerlatein
braucht man

nicht.

Die anderen Gewässer des Vereins werden in einer der nächsten Ausgaben vorgestellt.



Ab dem Zeitpunkt, da die OTWA Ostthüringer Wasser
und Abwasser GmbH die Betriebsführung für den Zweck-
verband Wasser/Abwasser „Mittleres Elstertal" (ZVME)
übernahm, wurden die technischen und wirtschaftlichen
Abläufe stetig optimiert.
Erster Schritt war 2003 die Bestellung eines Management-
Beauftragten bei der OTWA. Damit wurde ein Jahr später
ein Qualitäts- und Umweltmanagement eingeführt und
die OTWA im Dezember 2004 nach DIN EN ISO 9001 und
DIN EN ISO 14001 erfolgreich zertifizert. Jährlich konnte
bisher diese strenge Zertifizierung erfolgreich verteidigt
werden.
Keine leichte Aufgabe, aber nicht zuletzt in der Zielstellung
begründet, kontinuierlich den Aufwand der technischen

und wirtschaftlichen Betriebsführung zu senken. Ganz
oben stand und stehen dabei die Senkung der Wasserver-
luste und des Energiebedarfs.
Durch eine optimale Klärgasausbeute und angeschlossene
Blockheizkraftwerke werden mit eigener Stromproduk-
tion die Kosten niedrig gehalten. Durch die Optimierung
des Bereitschaftswesens und Investition in die Prozess-
technik kann schnell auf Störungen reagiert werden und
die Qualität und stetige Verfügbarkeit des Wassers erhalten
bleiben.
Für den Verbraucher zahlt sich diese kontinuierliche
Optimierung nachhaltig aus: Die Preise für das Trinkwas-
ser sanken von 2,73 Euro im Jahr 2003 auf 2,23 Euro.
2007 dann eine weitere Senkung auf 2,15 Euro.

Liebe Leserinnen und Leser,

in den vergangenen Jahren wurde die
Arbeit des Zweckverbandes Was-
ser/Abwasser „Mittleres Elstertal" (ZV-
ME) für alle Beteiligten transparenter
und kundenfreundlicher. Gemeinsam
mit unserem Dienstleister der OTWA
Ostthüringer Wasser und Abwasser
GmbH haben wir viel unternommen,
um die Interessen der  Kunden immer
besser zu vertreten. Oberstes Anliegen
ist natürlich die Bereitstellung von
Trinkwasser und die Entsorgung des
Abwassers auf den erforderlichen Stan-
dard im Verbandsgebiet zu bringen.
Dabei ist unserem Wirken aber immer
auch ein rechtlicher Rahmen gesetzt -
durch die notwendigen eigenen Sat-
zungen des ZVME in Abstimmung mit
dem Thüringer Landesverwaltungs-
amt, aber auch durch die Europäi-
schen Richtlinien.
Über die Vorhaben und die Einsetzung
der Mittel des ZVME entscheiden die
Verbandsräte in regelmäßigen Bera-
tungen, die immer auch einen öffent-
lichen Teil haben, an dem Interessierte
teilnehmen und sich über die Arbeits-
weise dieses Gremiums informieren
können.
Nicht zum ersten Mal versichere ich
an dieser Stelle, dass sich jeder mit
seinen Fragen an die Geschäftstelle
des ZVME oder auch an die  OTWA
wenden kann und hier offen und sach-

lich Antwort erhält.

Klaus Peter Creter

Servicenummern:
Beiträge: 0365 - 4870 782, 4870 989
Gebühren: 0365 - 4870 959, 4870 963, 4870 968
Anschlüsse: 0365 - 4870 954
Fäkalabfuhr: 0365 - 4870 823
Niederschlagswasserbeseitigung 0365 - 4870 953
Fax: 0365 - 4870 955

Die Verbraucher profitieren davon
Rückblick auf fünf Jahre Zusammenarbeit (3/5)

Zweckverband Wasser/Abwasser
"Mittleres Elstertal"
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
Telefon: 0365 - 487 08 01
Fax: 0365-4870830
E-Mail: geschaeftsstelle@zvme.de
Internet: www.zvme.de

OTWA
Ostthüringer Wasser und
Abwasser GmbH
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: kundendienst@otwa.info
Internet: www.otwa.info

So erreichen Sie uns:

Unsere Kundensprechzeiten
Montag und Mittwoch:
9 bis 17 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
9 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Das OTWA-Notfalltelefon 0365 - 48 700 ist rund um die Uhr für Sie erreichbar

Klaus-Peter-Creter

Impressum: Herausgeber: Zweckverband Wasser/Abwasser "Mittleres Elstertal"Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschäftsstelle@zvme.de Verantwortlich: Klaus Peter Creter, Verbandsvorsitzender

Wofür Beiträge im Bereich Abwasser?

Der Zweckverband Wasser/Abwasser
„Mittleres Elstertal (ZVME) betreibt
im gesamten Verbandsgebiet eine
öffentliche Abwasseranlage: Klär-
werke, die Orts- und Verbindungska-
näle, die Pumpwerke und Regenent-
lastungsbauwerke sowie die Hausan-
schlüsse im öffentlichen Teil. Die
Verbandsgremien des ZVME (Bürger-
meister der Kommunen) haben sich
entschieden, die Investitionen zu 35
% über Gebühren zu finanzieren und
zu 65% über Beiträge.

Jens Seeger, Gruppenleiter Beiträge, steht mit seinem Team für Ihre Fragen zur Verfügung.
Quelle: OTWA Terminhinweis

Weimar, 05.12.2008

Der Thüringer Verfassungs-

gerichtshof entscheidet am

5. Dezember im Verfahren über

die kommunalen Verfassungs-

beschwerden gegen die zum

1. Januar 2005 in Kraft getretene

Neuregelung des Thüringer

Kommunalabgabengesetz

(ThürKAG) (VerfGH 32/05).

Die Beiträge werden von allen Eigen-
tümern baulich genutzter oder nutz-
barer Grundstücke erhoben. Bei der
Festlegung der Beiträge wird auf
unterschiedliche Bedingungen Rück-
sicht genommen. So hat ein Grund-
stück, welches über die Kanalisation
direkt an eine Kläranlage angeschlos-
sen ist, einen sog. Vollanschluss. Er
nutzt alle Abwasseranlagenteile vom
Hausanschluss, Ortsnetz Verbin-
dungskanäle bis zur Kläranlage und
braucht keine eigene Vorklärung

(Kleinkläranlage). Hier wird der kom-
pletten Beitrag ohne Abschläge (§ 6
a) der Beitrag- und Gebührensatzung
(BGS-EWS) erhoben.
Muss noch eine eigene Kleinkläran-
lage betrieben werden, gibt es 15 %
Abschlag und wenn die Kläranlage
nur über die Fäkalaschlammabfuhr
(rollender Kanal) genutzt werden
kann, beträgt der Abschlag 75 %.
Beitragsbescheide werden drei Mo-
nate nach Erhebung fällig. Ein Wi-
derspruch schiebt die Fälligkeit nicht
heraus, es entstehen laut Gesetz (Ab-
gabenordnung § 240) Säumniszu-
schläge von 1 % pro Monat.


